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Beim Sportkleid ist das Wesentliche
die sorgfältige Wahl des Stoffes und
der sachliche Schnitt. Im Lande des
Skisportes (brauchen wir es zu
nennen?) hat man seit langem daran
gearbeitet, eine zweckmässige Bekleidung

gegen Kälte, Schnee und alle
Unbilden des Winters zu schaffen
und der Erfolg ist nicht ausgeblieben.
Der Schweizerfabrikant hat mit
unermüdlicher Sorgfalt Modelle entworfen,
die allen Ansprüchen genügen. So

fehlt denn heute der Sportanzug in
keiner Garderobe.
Wir freuen uns, unter den Stoffen
für Skihosen liebe alte Freunde wieder
zu finden : Reine Wolle, leichte Gabardine,

graue und beige Wipcords mit
ihren vielen Vorzügen, lauter unübertroffene

Muster, herrlich weich, wenn
sie sich auch etwas derb ansehen und
allerlei chemische Torturen erleiden
mussten, bis sie wasserdicht wurden.
Die Mode der letzten Jahre bevorzugt

den weichen, seidigen Popeline.
Wie wirken lange, wasserdichte Jacken,
klassische Mäntel, Blüschen in kräftigen

Farben oder Aquarelltönen
entzückend auf Schnee Dazu ein Kapuzchen

zum Abknöpfen, weite Taschen, Reissverschluss, raffinierte Knopfwirkungen
und als praktische Ergänzung dieser eleganten Zutaten weiche, mollige Futterstoffe.

Popeline ist auch das denkbar beste Marterial für Regenmäntel. Neben den
beliebten Unimodellen trägt man die verschiedensten Muster in kariert,
schottisch und hochmodernen Streifen.
Die Schweizerfabrikanten haben wieder einmal mehr ihr Können bewiesen
und Überraschendes geleistet. Aus ihren reichen Kollektionen kann sich jeder
den Sportanzug nach seinem Geschmack auswählen.

Skibluse ,,Sturmwind/Wi" von
Gust. Metzger A.-G., Basel.
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BATIST, VOILE JACKEN
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